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Traueranzeigen

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du weiterleben.

Christa
Reiser

geb. Hentschel

* 13. Juli 1940
† 22. Oktober 2024

Schrobenhausen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
dein Karl
deine Gabriele mit Peter, Paul und Frederike
im Namen aller Verwandten und Freunde

Trauerfeier am Freitag, den 25. Oktober 2024 um 10.30 Uhr in der
Aussegnungskapelle im neuen Friedhof mit anschließender Beerdigung.

Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Deine Stärke wird uns
immer ein Vorbild sein.

Thomas Künzl
Glasermeister

* 21. August 1967 † 19. Oktober 2024

Wir bewahren dich in unseren Herzen
deine Ehefrau Stefanie
dein Sohn Ludwig mit Amélie
deine Tochter Luise
deine Geschwister Hanni, Hubert und Ursel mit Familien
deine Schwiegermutter Renate
im Namen aller Verwandten

Ingolstadt, im Oktober 2024

Beerdigung am Donnerstag, 24. Oktober 2024, um 13.30 Uhr im Westfriedhof in
Ingolstadt.

Wir danken für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme.

Landesvater gratuliert

Von Wilhelm Wagner

Pöttmes – Das ganze Jahr über
schon feiert Pöttmes die Verlei-
hung der Marktrechte vor 700
Jahren. Am Sonntag folgte der
glanzvolle Höhepunkt mit
einem Festakt, dem neben wei-
teren Gästen auch Ministerprä-
sident Markus Söder und seine
Königliche Hoheit Prinz Hu-
bertus von Bayern beiwohnten.

Vorangegangen war am
Nachmittag die Enthüllung
einer Bronzetafel direkt am
Eingang zum Rathaus (wir be-
richteten). Der große Tag für
die Moosrandgemeinde be-
gann um 15.30 Uhr auf dem
Marktplatz und war streng
durchgetaktet. Die Bronzetafel
erinnert an den 16. Oktober
1324, den Tag, an dem Heinrich
von Gumppenberg die voll-
ständigen Marktrechte für sei-
nen Ort erhielt. Parallel waren
im Foyer des Rathauses das von
der Klasse 6a der Mittelschule
erstellte Modell des Ortskerns
und die Baumscheibe einer Ei-
che, in deren Jahresringen die
prägenden Ereignisse festge-
halten waren, zu sehen.

700 Jahre Marktrechte: Hoher Besuch bei der großen Geburtstagsfeier in Pöttmes

Nach einer
Einlage der
Trachtlerjugend
machte sich die
Gesellschaft, an-
geführt von der
örtlichen Blaska-
pelle und in Be-
gleitung der Ver-
einsfahnen, auf
in die Augsburger Straße. Bei
„Da Vinci e Michaela“, dem frü-
heren Ochsnwirt, wollte man
den Ministerpräsidenten emp-
fangen.

Fast auf die Minute pünkt-
lich entstieg Markus Söder um

17.31 Uhr dem Wagen und wur-
de von Bürgermeister Mirko
Ketz begrüßt. Dann ließen es
die Böllerschützen unter dem
Kommando von Gottlieb Veit
krachen. Söder machte Fotos
mit dem Trachtlernachwuchs
und den Kühnhausener Goaßl-
schnalzern. Danach ging es für
die geladenen Gäste in den
Saal.

Das ganze Jahr über habe
man in Pöttmes gefeiert und
Geschichte lebendig werden

Nach der Enthüllung der Bronzetafel am Rathaus ging es vom Marktplatz mit Blasmusik und Fahnen in Richtung „Da Vinci“, wo der
Festakt stattfand. Fotos: W. Wagner

„Früher wäre der

König zu so einem

Jubiläum gekommen,

heute komme ich.“

Markus Söder
Ministerpräsident

lassen, sagte
Bürgermeister
Ketz. Begonnen
hat 2024 mit
dem Neujahrs-
empfang und
einer Rückkehr
des Kaiserbiers
nach 25-jähriger
Abstinenz. Ketz

erinnerte an die weiteren Mei-
lensteine, darunter ein beson-
derer Heimatabend, ein Emp-
fang im Schloss Gumppenberg,
ein verregnetes Volksfest mit
der Wahl der ersten Wittelsba-
cher-Land-Königin und das

groß gefeierte historische
Marktfest. „Wir haben viel er-
fahren, wer wir waren, wer wir
sind und wer wir sein wollen.“
Man müsse Geschichte lernen,
um Gegenwart zu verstehen
und die Zukunft zu meistern.

Söder erinnerte daran, dass
seit 1968 kein Ministerpräsi-
dent mehr in Pöttmes war. Da-
mals hatte Alfons Goppel die
Marktgemeinde besucht. Ein
angesichts des Club-Sieges im
Frankenderby – Söder ist FCN-
Fan – bestens gelaunter Lan-
desvater lobte bei seiner Rede
in Pöttmes den ländlichen
Raum als Seele Bayerns. „Frü-
her wäre der König zu so einem
Jubiläum gekommen, heute
komme ich“, meinte Söder.

Er hob Bayern als schönstes
Land der Welt hervor, betonte
wie sehr Landtagsabgeordne-
ter Peter Tomaschko versuche,
das Wittelsbacher Land als
„Beuteschwaben“ von Schwa-
ben abzusetzen und brach eine
Lanze für die Tracht. Sie sei ein
Bekenntnis zu Heimat und Ge-
schichte und bestätige den Zu-

sammenhalt. Zum Ende zitier-
te Söder den Kindergeburts-
tagsklassiker zum Gratulieren:
„Wie schön, dass du geboren
bist, wir hätten dich sonst sehr
vermisst.“

Wie König Ludwig IV. seinem
Schreiberling anno 1324 die
Marktrechtsvergabe diktierte,
zeigten Rebecca Redl und Mat-
hias Reiner vom Hofberg Thea-
terverein, ehe Franziskus von
Gumppenberg nochmals in die
Geschichte blickte. Einen
Markt habe Heinrich von
Gumppenberg bereits 1310 an-
legen dürfen, die herzoglichen
Rechte, wie sie Aichach, Neu-
burg oder Schrobenhausen
hatten, habe er aber erst 1324
erhalten. Der Baron unterstrich
seine Verbundenheit mit der
Marktgemeinde: „Ich bin dafür
da, alles für Pöttmes zu tun.“

Selbstverständlich durfte ein
Eintrag von Söder ins Goldene
Buch der Gemeinde nicht feh-
len. Als Erinnerung überreichte
der Bürgermeister dem hohen
Gast die Sonderauflage einer
Uhr. SZ

Von Tanja Fischer

Aichach – Nach sechs aufre-
genden Tagen zieht de Rot-
aryclub Schrobenhausen-Ai-
chach zufrieden Bilanz: feierte
das zehnte Filmfestival am
Samstagabend einen gebüh-
renden Abschluss. Aichachs
Bürgermeister Klaus Haber-
mann zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Festival und be-
tonte, wie stolz er auf dieses
Event und das Kino seiner
Stadt ist, das diese Veranstal-
tung, die so viel Gutes bewirkt,
erst ermöglicht.

Positive Resümees
von allen Seiten

Ein ähnliches Resümee zog
Birgit Winkler, Präsidentin des
Rotary-Clubs. Besonders posi-
tiv bleibt ihr die gute Atmo-
sphäre während der gesamten
Woche im Gedächtnis, der Zu-
sammenhalt aller Beteiligten
und die guten Gespräche mit
den Besuchern. Zudem dürf-
ten die Spendeneinnahmen
ähnlich legendär werden wie
2023, damals waren es am En-
de rund 40 000 Euro für den
guten Zweck.

Damit wird es möglich sein,
alle Herzensprojekte für die
sich der Rotary-Club Schro-
benhausen-Aichach dieses
Jahr entschieden hat, erfolg-
reich zu unterstützen. Man
darf sich in Zukunft auf viele
weitere erfolgreiche Filmfesti-
valwochen der Rotarier freu-
en, die auch den neuen Aicha-
cher „Walk of Fame“ Stück für
Stück bereichern werden.

Rotarier ziehen Bilanz

Filmfest
ein Riesenerfolg

Den hatte wiederum Klaus
Habermann bei der Eröff-
nungsveranstaltung angekün-
digt. Beim Finale hatte er auch
die ersten fünf Platten, die den
Grundstein für den Weg mit
prominenten Gästen des
Filmfestivals darstellen, mit
im Gepäck. Die Steine werden
in den nächsten Wochen im
Aichacher Stadtzentrum
montiert.

Die Veranstalter waren sehr
zufrieden mit dem Verlauf der
Woche. An allen Tagen des
Festivals fanden sich insge-
samt 1032 filmbegeisterte Be-
sucher in den Kinosälen ein.
Auch die Anzahl der Schüler,
die an den Vormittagen zu den
Vorstellungen kamen, war mit
1160 Schülern legendär.

Neben zahlreichen interes-
santen Aktionen bereicherten
auch wieder bekannte Gesich-
ter aus Film und Fernsehen die
Woche. So waren unter ande-
rem Franz Xaver Gerstl ge-
meinsam mit seinem Team,
Kameramann Hans Peter Fi-
scher und Ton-Mann Stefan
Ravasz vor Ort, um mit den
Gäste interessante Gespräche
zu führen. Außerdem ist es ge-
lungen, Marianne Sägebrecht,
Konstantin Wecker und die
Filmlegende Uschi Glas digital
dabei zu haben, während man
zur Abschlussveranstaltung
am Samstagabend den Regis-
seur Alexander Dierbach und
die Produzentin Anja Föringer
noch einmal hautnah erleben
konnte. Sie standen im An-
schluss an den Film bei einer
Fragerunde für die Zuschauer
zur Verfügung. SZ

Alles ist düster und nebelverhangen, nirgendwo Licht, das Dich trösten kann.

Überall her ist derTod gegangen – Glocke, von ferne, was tönst du so bang?

Alles ist öder und schwärzer heut, Krähen zerreißen flatternd die Luft,

braun auf der Erde liegt Sommer verstreut, Kerze flackert an dunkler Gruft.

Durch all das Sterben rings um Dich her fühlst Du nicht Deine Seele sich heben aufwärts zum Licht?

Auch Du wirst leben – fürchte Dich nicht!

Gretel Resch, 1960

Markus Söder mit den Goaßlschnalzern. Zuvor hieß es auch für die Trachtlerjugend: Warten auf den
Landesvater.

Beim Eintragen ins goldene Buch: Désirée von Bohlen und Halb-
ach (rechtsdaneben ihrEhemannEckbert vonBohlenundHalbach).
Birgit Winkler, Präsidentin des Rotary-Clubs (links) und Aichachs
Bürgermeister KlausHabermann (rechts daneben) und andereGäs-
te freuen sich. Foto: Tanja Fischer
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